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i i. Januar 1919.I SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG

INHAL!'; Wettbewerb für die Aargauische Creditanstalt in Aarau. — Die
'Schaltung der Maschinenfabrik Oerlikon zur Energierückgewinnung, auf Einphasenbahnen'.

— Die Ventilationsänlage des Simplontunnels. — Konkurrenzen: Wettbewerb
für Arbeiter-Wohnhauser. — Nekrologie: E. Buchi. Hermann Stadler. A. Pfenninger.

A. Habicht. A. Bürgi. — Vereinsnachrichten: Schweizerischer Ingenieur- und
Architekten-Verein. Zürcher Ingenieur- und Architekten-Verein. Gesellschaft ehemaliger
Studierender: Protokoll; Stellenvermittlung.
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Bericht des Preisgerichtes.
(Sitzungen des Preisgerichts: 28., 29. u. 30. Okt. und 9. Nov. 1918.)

Die Preisrichter begannen ihre Arbeit Montag den 28. Oktober
1918 in der Turnhalle Kasernenstrasse, wo die Konkürrenzentwürfe
aufgestellt waren. Der Präsident des Verwaltungsrates der
Aargauischen Kreditanstalt, Herr Matter-Bally, übernahm den Vorsitz,
Architekt Burckhardt das Amt des Schriftführers.

Der Präsident teilt mit, dass rechtzeitig die folgenden 22
Projekte eingegangen sind: Nr. 1 „Aka", Nr. 2 „Erdsegen", Nr. 3
„Gäldrölle", Nr. 4 „Nach bewährten Grundsätzen*, Nr. 5 „Soll und
Haben", Nr. 6 „Dem Gewerbe", Nr. 7 „Axial", Nr. 8 „Herbst", Nr. 9

„Argovia", Nr.10 „Goldhüsli", Nr.ll „Kredit", Nr. 12 „Goldhamster",
Nr. 13 „Pro Argovia", Nr. 14 „Goldene Zukunft", Nr. 15
„Blockeinheit", Nr. 16 „Grosstadt-Gedanken", Nr. 17 „Arovium", Nr. 18
„Goldhaien", Nr. 19 „Konjunktur", Nr. 20 „Augustin Keller", Nr. 21

„Der aargauischen Residenz", Nr. 22 „Pax".
Die Preisrichter nehmen Kenntnis vom Resultat der

technischen Vorprüfung, die durch Herrn Bauverwalter Vogt in Aarau
besorgt worden ist. Im Anschlüsse daran wird das Bauprogramm
verlesen.

Nach der ersten allgemeinen Ueberprüfung der Projekte
werden folgende prinzipielle Gesichtspunkte als Grundlagen zur
Beurteilung festgelegt:

1. Ausnutzung des Bauplatzes (Situation).
2. Aufteilung von Erdgeschoss und Souterrain mit Bezug auf den

Bankbetrieb.

I. Preis, Entwurf Nr. 5. — Ansicht von S.-W.
Architekten F. & S. Saager in Biel.

Wettbewerb für die
Aargauische Creditanstalt in Aarau.1)

Als Bauplatz für das neue Verwaltungs-
Gebäude der Aargauischen Creditanstalt dient
das Grundstück westlich des neuen
Postgebäudes am Bahnhofplatz Aarau; er ist, wie äj£*4?
dem Lageplan zu entnehmen, nördlich
begrenzt durch eine bestehende, wenig hohe
Postremise (vergl. nebenstehenden Schnitt zu Entwurf Nr. 5),
sodass von allen Seiten her gute Beleuchtung gesichert
ist; an die Brandmauer der Postremise darf angebaut
werden und es dürfen nötigenfalls über der Remise auch
Fenster angebracht werden. Hinsichtlich der Grundriss-
Gestaltung schrieb das Programm u. a. vor: Haupteingang
mit Entree und Vorraum von der Südseite, mit direktem
Eingang zur Schalterhalle und Hauptkasse vom Vorraum
aus, von dem aus auch der Zugang zur Wertschriften-
Abteilung erfolgen soll. Den Bankzwecken dienen vorläufig
nur Untergeschoss, Erdgeschoss und I. Stock. — Die
Fassaden sollen in einer dem Zweck des Gebäudes würdigen
Weise, aber frei von luxuriöser Ausstattung ausgebildet
werden., wobei den örtlichen Verhältnissen und der nähern
Umgebung möglichst Rechnung zu tragen, und der' Bank-
Charakter deutlich zum Ausdruck zu bringen war.

Im Preisgericht amteten, neben den Herren P. Matter-
Bally (Kölliken) und Oberst Hans Hassler (Aarau) als
Vertreter der "Bank, die Architekten Carl Burckhardt (in Firma
Burckhard, Wenk & Cie., Basel), Prof. Dr. Karl Moser (Zürich)
und Prof. R. Rittmeyer (Winterthur).

') Virgl. Band LXXI, S. 161; Band LXXIf, 'S. 152, 176 und 208.
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I. Preis. Entwurf Nr. 5. — Lagcplan 1:1200, darüber Querschnitt 1 :500.
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